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Der Bereich der Kirchen spielte im Sicher-
heitsdenken der SED eine besondere Rolle. 
Die Kirchen wurden als der sozialistischen 
Gesellschaft wesensfremd betrachtet. Die 
Kirchenabteilung der Stasi versuchte, die Pläne 
und Absichten der Kirchen genauestens zu 
ermitteln. Hauptmittel war der Einsatz von  
inoffiziellen Mitarbeitern. Diese Spitzel 
lieferten nicht nur Informationen, sondern 
versuchten, Einfluss auf Personal- und andere 
Entscheidungen zu nehmen.
 
Dadurch hatte die Staatssicherheit praktisch 
über nahezu alles, was in den Kirchen vorfiel, 
Informationen – eine Einflussnahme misslang 
allerdings in weiten Teilen. Durch die heim-
lichen Kontakte, die Kirchenleute zur Staats-
sicherheit unterhielten, ist aber den Kirchen 
erheblicher Schaden entstanden, der bis heute 
anhält.
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